
Hohe Anerkennung 
für Naturreservat
Mücka in UNESCO-Lis
MÜCKA. Das Biosphärenre- 
servat „Oberlausitzer Heide- 
und Teichlandschaft“ geriet 
gestern in die Schlagzeilen. Bei 
einer feierlichen Präsentati
onsveranstaltung wurde der 
Öffentlichkeit mitgeteilt, daß 
das Terrain durch die UNES
CO in die Liste der mehr als 
300 international anerkannten 
Reservate in über 80 Ländern 
auf genommen worden ist.

Mücka ist damit das 13. deut
sche. und einzige sächsische Bi
osphärenreservat. Michael 
Simpfendörfer, Ministerialdiri
gent im Sächsischen Staatsmi
nisterium für Umwelt und Lan
desentwicklung, war der Über
bringer der frohen Nachricht 
bei der Veranstaltung in der 
Comenius-Mittelschule. Für 
das Reservatsteam um Leiter 
Peter Heyne Anerkennung der 
bisher geleisteteten Arbeit und 
zugleich Ansporn, die Bemü
hungen zu verstärken. Auch 
wenn der Schutzgedanke des 
rund 26 000 Hektar großen 
Gebietes wegen der Naturviel
falt und Einmaligkeit auf den 
ersten Blick oberste Priorität 
zu genießen scheint, über
raschte die Einschränkung von 
Peter Heyne, die er in diesem

e aufgenommen
Zusammenhang äußerte. So 
werde der Entwicklung ökolo
gischer Wirtschaftskreisläufe 
im Reservat noch größere Be
deutung beigemessen. Hier 
stehe die Verwaltung erst am 
Anfang, beispielsweise auf den 
Gebieten der Binnenfischerei 
und Landwirtschaft.

Peter Heyne sprach vom 
Aufbau einer ökologischen 
Milchproduktion, einem der 
nächsten Vorhaben. Die enge 
Einbeziehung der im geschütz
ten Territorium lebenden Men
schen und Institutionen, vor al
lem der Fischer, Landwirte 
und natürlich der Kommunen 
selbst, sei Aufgabe mit enor
mer Tragweite. In der Umwelt
bildung und -erziehung könne 
Mücka schon einiges mehr auf
weisen.

Der „Chef“ nannte hier vor 
allem das Jugendprojekt „Kin
der der Dörfer“, das zu den 
größten Freizeitangeboten für 
Kinder und Jugendliche auf 
dem Gebiet des Naturschutzes 
in der Region zählt. Nicht nur 
zu den Projekttagen der Schu
len seien Kinder und Jugendli
che zu Gast im Reservat. Es ge
be darüber hinaus jährlich ein 
Zeltlager für die Mädchen und 
Jungen. Ingolf Tschätsch


